
Anmeldung zur Ausstellung

10% Frühbucherrabatt bei Anmeldung bis 15.08.11

Firma / Verein / Name

Straße PLZ Ort

Telefon Telefax

Ansprechpartner

E-Mail:

Was bieten Sie den Besuchern an? Kurztext für den Flyer

Front/

Meter

Tiefe/

Meter
qm

 Präsentationsstand
Grundpreis je qm 95,-- € zzgl. MwSt.
Mindestbeteiligung 6 qm

O 10% Frühbucherrabatt Gesamtpreis netto__________ €

Bevorzugter Standplatz________

Alle Aussteller können nach Anmeldung kostenfrei einen Workshop oder Vortrag in einem der
Tagungsräume abhalten. Ein Anmeldeformular erhalten Sie mit Ihrer Standbestätigung.

Es besteht Interesse an einer Anzeigenschaltung auf dem Flyer (Auflage 45.000 Stück).

Hiermit bestelle ich verbindlich:

 Ganzseitige Anzeige auf der Rückseite des Flyers € 1.500,00

 Kleinanzeige (1/3 Seite) auf dem Flyer € 400,00

 Logoabdruck auf dem Flyer € 250,00

Die umseitigen Teilnahme-Bedingungen werden hiermit in allen Teilen rechtsverbindlich anerkannt. Nicht schriftlich festgelegte
Vereinbarungen, die von den Ausstellungsbedingungen und den weiteren Rundschreiben abweichen, haben keine Gültigkeit.
Von der Abgabe der Anmeldung kann kein Rechtsanspruch auf Teilnahme abgeleitet werden. Alle Preise verstehen sich zzgl.
der gesetzlichen MwSt.

________________________________ ____________________________________

Ort und Datum Firmenstempel / Rechtsverbindliche Unterschrift

7. Kronberger Gesundheitstag
„Fit und aktiv durchs Leben“
31. März / 01. April 2012, Stadthalle Kronberg
www.kronberger-gesundheitstag.de

Kongressorganisation
Kerstin Jochem

Im Sand 14
D-61476 Kronberg

Tel. +49 (0) 6173 957067
Fax +49 (0) 6173 957068

Mobil +49 (0) 160 96250097
kjochem@kongressorga.de



1 Anmeldung

Die Anmeldung zur Ausstellung hat auf beiliegendem Anmeldeformular,
versehen mit rechtsverbindlicher Unterschrift sowie Firmenstempel, zu
erfolgen und ist dem Veranstalter baldmöglichst zuzustellen.

Sie gilt nur für die in der Anmeldung angegebene Firma. Zur Aufnahme
eines Mitausstellers bedarf es der ausdrücklichen schriftlichen
Zustimmung und Genehmigung der Ausstellungsleitung. Sie kann nur von
einer Mitausstellergebühr, deren Höhe von der Ausstellungsleitung
festzusetzen ist, abhängig gemacht werden.

Ein Konkurrenzausschluss kann weder verlangt werden, noch ist er
möglich. Alle Exponate, die ausgestellt werden, müssen auf der
Anmeldung aufgeführt sein.

2 Zulassung, Standzuteilung, Standbestätigung

Von der Abgabe der Anmeldung kann kein Anspruch auf Zulassung zur
Ausstellung abgeleitet werden.

Der Veranstalter kann aus sachlich gerechtfertigten Gründen,
insbesondere wenn die zur Verfügung stehende Ausstellungsfläche nicht
ausreichend oder die Teilnehmerzahl zu gering ist, einzelne Aussteller
bzw. Ausstellergruppen von der Teilnahme ohne Angabe von Gründen
ausschließen. Die Zulassung zur Ausstellung wird dem Aussteller in Form
einer Standbestätigung, in der die Standnummer, die Standmaße (-größe)
sowie die Standart festgelegt sind, erteilt. Die Standbestätigung bezieht
sich auf die reine Nutzung der näher bezeichneten Standfläche, ohne dass
Standbegrenzungswände beinhaltet sind.

Mit Erteilung der Standbestätigung ist der Vertragsabschluss zwischen
dem Aussteller und dem Veranstalter vollzogen. Die Ausstel-lungsleitung
ist in besonderen Fällen befugt, Standverlegungen sowie Veränderungen
der Standgröße und Standart auch ohne Einverständnis des Ausstellers
vorzunehmen. Die Standzuteilung erfolgt durch die Ausstellungsleitung
nach ausstellungsspezifischen Gesichtspunkten bzw. infrastrukturellen
Gegebenheiten. Das Eingangsdatum der Anmeldung ist hierbei nicht
vorrangig maßgebend.

3 Standmieten / Zahlungsbedingungen

Die Standmieten sind dem Anmeldeformular zu entnehmen. Mit der
Standzuweisung erhält der Aussteller eine Rechnung, aus der die Kosten
der Standfläche, evtl. Zuschläge sowie zusätzliche, weitere Gebühren
ersichtlich sind. Der Aussteller ist nicht befugt, Mietabschläge
einzufordern oder vorzunehmen oder Ansprüche der Ausstellungsleitung
auf Standmiete oder sonstige Gebühren mit Gegenansprüchen
aufzurechnen.

Standmiete und sonstige Entgelte sind Nettopreise und unterliegen der
jeweils geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer. Die Zahlungstermine sind
einzuhalten. Befindet sich der Aussteller nach Abmahnung im
Zahlungsverzug, ist der Veranstalter befugt, die Standbestätigung
zurückzuziehen und den Stand anderweitig zu vermieten.

4 Rücktritt

Bis zur Zulassung ist der Rücktritt von der Anmeldung möglich.

Nach der Zulassung ist ein Rücktritt oder eine Reduzierung der
Standfläche durch den Aussteller nicht mehr möglich. Der gesamte
Teilnahmebetrag und die tatsächlich erbrachten Leistungen sind zu
zahlen. Der Austausch von nicht belegten Flächen durch die
Kongressorganisation Kerstin Jochem zur Wahrung des optischen
Gesamtbildes entbindet den Aussteller nicht von seiner
Zahlungsverpflichtung.

Verzichtet der Aussteller darauf, die ihm zugeteilte Standfläche zu
belegen, und kann diese Fläche von der Kongressorganisation Kerstin
Jochem anderweitig vermietet werden (keine Belegung durch Austausch)
dann hat der Aussteller 25% des Teilnahmebetrages zu zahlen.

Bei Nichtteilnahme eines Mitausstellers ist das evtl. erhobene
Mitausstellerentgelt voll zu zahlen. Der Rücktritt und die Nichtteilnahme
des Hauptausstellers führen gleichzeitig zum Ausschluss und Widerruf
der Zulassung des Mitausstellers oder zusätzlich vertretenen
Unternehmen.

5 Geltendmachen von Ansprüchen

Ansprüche sind binnen 2 Monaten nach Abschluss der Veranstaltung
geltend zu machen. Die Ausstellungsleitung ist bei Vorliegen von nicht
durch sie verschuldeten zwingenden Gründen berechtigt, die Messe zu
verschieben, zu verkürzen, zu verändern oder zeitweise oder ganz zu
schließen oder abzusagen. Die Aussteller haben in solchen

begründeten Ausnahmefällen, wie überhaupt in sämtlichen Fällen höherer
Gewalt, weder Anspruch auf Rücktritt oder Minderung des
Beteiligungspreises noch auf Schadenersatz. Findet die Messe aus

vorgenannten Gründen nicht statt, so kann der Aussteller mit einem
Betrag bis zu 25% des Beteiligungspreises für allgemeinen Kostenersatz
in Anspruch genommen werden.

6 Nebenkosten

Zur Abdeckung von Allgemeinkosten wie Elektr. Inst., Allgem. Reinigung,
Bewachung, Müllabfuhr sowie Mobiliar im vorgegebenen Rahmen usw.
wird ein Pauschalbetrag pro qm in Rechnung gestellt Die Höhe des
Betrages ist der Anmeldung zu entnehmen. Es bleibt der
Ausstellungsleitung belassen, hiervon einzelne Positionen aufzuschlüsseln
und gesondert in Rechnung zu stellen.

7 Technische Abwicklung

Nach der Standbestätigung erhält der Aussteller technische Unterlagen für
die Ausstellung. Diesen Unterlagen sind alle wichtigen technischen und
zeitlichen Details zu entnehmen. Sie enthalten darüber hinaus Formblätter
für zum Standbau bzw. der Standgestaltung erforderliche technische
Bestellungen. Der Standbau sowie die Standdekoration sind nur mit
schwerentflammbaren Materialien vorzunehmen. Der Nachweis hierüber
ist gegebenenfalls gegenüber der Brandbehörde zu führen.

Die in den technischen Unterlagen angegebenen Auf- und Abbautermine
sind durch die Aussteller unter allen Umständen einzuhalten. Bei
Nichteinhaltung der Termine ist die Ausstellungsleitung befugt, entweder
die nichtbelegte Standfläche zur Herstellung eines harmonischen
Gesamtbildes auf Kosten des Ausstellers dekorativ zu gestalten oder bei
Nichteinhaltung der zeitlichen Abbauvorgaben des Ausstellungsstandes
dessen Einlagerung auf Kosten und Risiko des Ausstellers zu veranlassen.
Ein vorzeitiger Standabbau ist unstatthaft.

8 Werbung

Jede Werbung außerhalb der angemieteten Standfläche bedarf der
Genehmigung der Ausstellungsleitung. Optische, sich bewegende und
akustische Werbemittel sind erlaubt, sofern sie den Nachbarn nicht
belästigen und die ausstellungseigene Ausrufanlage in den Hallen nicht
übertönen. Die Ausstellungsleitung kann bei Verstößen gegen diese
Regelung einschreiten und Abänderung verlangen.

9 Standbetreuung

Während der Gesamtdauer der Ausstellung ist der Aussteller verpflichtet,
alle Ausstellungsexponate im Stand zu belassen sowie den Stand
personell besetzt zu halten. Ausnahmen hiervon bilden lediglich
Repräsentationsstände, die als solche angemeldet und genehmigt sein
müssen.

10 Versicherung, Haftung, Genehmigungen

Eigene Versicherung gegen die üblichen versicherungsfähigen Gefahren
des Auf- und Abbaus, der Personenschäden, des Transportes und der
Diebstähle am Stand einschließlich jeder Haftpflicht, ist Voraussetzung
der Teilnahme und Pflicht aller anmeldenden Firmen, zugleich auch für
alle von ihnen beauftragten Personen. Die Aussteller sind verpflichtet, an
ihren ausgestellten Maschinen, Apparaten, Geräten usw.
Schutzvorschriften anzubringen, die den berufsgenossenschaftlichen
Unfallvorschriften entsprechen.

Die ausstellenden Firmen anerkennen, dass keinerlei Schadensansprüche
gegen den Veranstalter, die Ausstellungsleitung oder den Hauseigner
zulässig sind. Für alle Beschädigungen an Haus oder Inventar haftet
jeweils die ausstellende Firma, auch für die von ihr Beauftragten.

Alle Mietsachen und angemietetes Mobiliar sind in einwandfreiem Zustand
zurückzugeben. Schäden, die durch unsachgemäße Behandlung
verursacht wurden, hat der Aussteller zu ersetzen.

Der Aussteller ist dafür verantwortlich, dass die für seine und für die
Tätigkeit seiner Beauftragten auf dem Stand erforderlichen
Genehmigungen vorhanden sind und die geltenden Vorschriften
eingehalten werden.

11 Rechtsfragen

Alle Vereinbarungen bedürfen der Schriftform. Sämtliche Ansprüche
ausstellender Firmen verfallen nach drei Monaten nach Ende der
Veranstaltung.

Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Königstein / Taunus.

Allgemeine Ausstellungsbedingungen



Anmeldung zu einem Vortrag

für Aussteller bei Verfügbarkeit kostenfrei

Veranstaltungsdauer:
Samstag, 31. März 2012 12.00 – 17.30 Uhr
Sonntag, 01. April 2012 11.00 – 17.00 Uhr

Firma / Verein

Straße ________ PLZ Ort

Telefon ________ Telefax

Sachbearbeiter

E-Mail:

Ich / Wir plane(n) einen Vortrag, erwartete Teilnehmerzahl:________

Titel (zum Abdruck im Flyer und in der Zeitung): ___________________________________________________

__________________________________________

Referenten: __ ________

Terminwunsch: __ ________

gewünschte Dauer: _______ Minuten

Grundausstattung des Vortragsraums:

- Reihenbestuhlung für ca. 40 Personen
- Moderatorentisch für 2 Personen
- Leinwand
- Beamer

Ein Laptop muss mitgebracht werden.

Die Bereitstellung weiterer Tagungstechnik ist nach Vorbestellung möglich.

O Flipchart O Overhead-Projektor (Gewünschtes bitte ankreuzen)

Ort und Datum Firmenstempel / Rechtsverbindliche Unterschrift

7. Kronberger Gesundheitstag
„Fit und aktiv durchs Leben“
31. März / 01. April 2012, Stadthalle Kronberg
www.kronberger-gesundheitstag.de

Kongressorganisation Kerstin Jochem
Im Sand 14

D-61476 Kronberg

Tel. +49 (0) 6173 957067
Fax +49 (0) 6173 957068

Mobil +49 (0) 160 96250097
kjochem@kongressorga.de
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Hör auf Deinen Körper!
Beim sechsten Gesundheitstae in der Kronbereer Stadthalle können Besucher sich umfassend informieren und testen
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,Medilarion rls Heirmitct , ,Jnpldrre,,
,,Fcldenlnis Melhode", .,Tai chi uld Qi
gons . ,,Pdventiod und Behmdlu.a von
Bm ouf odo ,,Optimales Her.Kreislauf
tainine ör ihre Gesudheir" d^ Spek
Dm der vodr8e üd wo*shops *d weii
gespon! und ünnast die,,Gesundheit von

veasalarin K6rii Joche'n, zun önnen
Mzl tur dic Orgdisation des cesundheibb,
3a ve.r6.*onhch, sü b€ris cine Sbnd.
nrh Offnunt ds Halle z,enlich cnßpmt
.,Die Rcaordz de. Au$retld tieß nich.
zu wudchen übng, die R,lune platen b.i
eltugen votu.Een fa$ ius den N:ihten, 3o
soll es s.in . zo3 sie ein eßts afti.denes
Fzir. Di. Nihe zur Resion hat si. sich auf
die Falrnen B.schrieb€n. dnit gewilhrteisrel
ist, bein Gsundheißtas s.r]riipffc Konr?k.
auch au&cchr dhallen zu können
Neben div.ßen Artn sian,len och Selbst-
bilfcgruppen sie der v.rcin .,Muskelkqke
Ii.serr' aus Obetrsel zum Ge$dch b.rci!.
Dü Verein s der Hes.nhgsiadr ßt gcr.de
von der He$isch.n Lddeyesienng lLtr die
Förderuns und unreßrüouns von Msß.hen
nr Muskelerksntungen ausgezeichner wor
den Sinnvole Angebote zun bcseEn Um
gdg ml! d* (Jmknei asrhma und ailerei.
bieEr dic gleicbnmige serb{hiuesruppe ir
Klonbeß, im seplenbü j:ihn sich die Ein
lübnng 'l.s Lungeospotu zum z.hnren Mai
'Wn sind in Hesen die einngac cnppe,
die auf Vcreinsbßis dieses KonzeDr zun
wi.hrLeen Triinins der LuiBe ,nbie'er, rn
formicde Eß'ef !oßbd Cudkr Budel.k
zwci Tase IDg besbid an diesen S6nd
dic Mijslicbleit eii.n lungenfunltion$cs
duichlühEn zu ras.n Ein Angebot, 'las
gemc dgenommen \rudq dcm einen odei
rdeßn jedoch auch dr E*cmrnis brach-
te, e'n Arzlbcsuch zur Klmne Jelizirlrer
sauenroffsäni$ns im Blur köntrE simvon
sein. Großen zulaul hrft der Kmnberser
orlhopäde und chnop tüter Dr Edu;d
chen zxrn Thcna RücLenschn.uen lnd
innowtive Bchmdlungsmertiotlen. Dtus sich
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